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21. September Welt-Alzheimertag 
Informationen rund um das Thema Demenz 
 
Seit 1994 wird am 21. September der Welt-Alzheimertag begangen. Aus diesem Anlass 
organisiert das Netzwerk Demenz Trier/Saarburg einen Informationsnachmittag am 
Kornmarkt in Trier rund um das Thema Demenz. Von 14.00 – 18.00 Uhr werden sich 
verschiedene Institutionen und Organisationen vorstellen, die im Bereich Demenz tätig 
sind. Neben Informationen über Angebote der Betreuung, Beratung und Pflege  besteht 
auch die Gelegenheit, sich über Diagnosemöglichkeiten zu informieren. In diesem 
Rahmen wird die neurologische Abteilung des Brüderkrankenhauses einen Demenztest 
anbieten.  
Das Netzwerk Demenz ist ein Zusammenschluss von Fachkräften aus dem Gesund-
heits- und Sozialbereich der Stadt Trier und dem Landkreis Trier-Saarburg. Ein Ziel ist, 
auf die schwierige Situation der Erkrankten und ihrer Familie aufmerksam zu machen 
und die Krankheit Demenz in ihrer unterschiedlichen Form in die Öffentlichkeit zu 
bringen.  
Obwohl auch jüngere Menschen, die noch mitten im Leben stehen von dieser Krankheit 
betroffen sind, gilt Alter als das „Hauptrisiko“ an einer Demenz zu erkranken. Auf Grund 
der längeren Lebenserwartung nimmt die Zahl derer zu, die an einer Demenz erkranken. 
So leiden in Deutschland z. Zt. ca. eine Million Menschen an einer Form der Demenz 
und jährlich kommen rund 200.000 Fälle hinzu. Für die Stadt Trier und den Kreis Trier-
Saarburg geht das Berlin-Institut für Bevölkerung und Entwicklung davon aus, dass im 
Jahr 2025 von 100.000 Einwohnern ca. 4167 an einer Demenz leiden werden.  
Während zu Beginn der Erkrankung die Menschen noch weitgehend selbständig leben 
können, steigt ihr Bedarf an Hilfe, Unterstützung und Pflege mit dem Fortschreiten der 
Krankheit. Der aufwendige Betreuungs- und Hilfebedarf stellt die Familien vor große 
Probleme.  
Davon ausgehend hat die Diagnose Demenz aber nicht nur Auswirkungen auf den 
Erkrankten und seine Familie sondern fordert die Gesellschaft, Kommune und Kreis 
heraus, sich mit den künftigen Fragen einer alternden Gesellschaft 
auseinanderzusetzen.  

Trier, den 16.09.2011 


